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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Als die Nachricht
von dem Todesfall
durchgedrungen

ist, haben wir uns
entschieden, das
Fest zu beenden“, 

sagt Tobias Hipp, Vorsitzender
des Narrenvereins Hoßkirch.

HOSSKIRCH - Noch unklar sind die
Hintergründe zum Tod einer 30-jäh-
rigen Frau, die von einem Spazier-
gänger am Sonntagmorgen gegen
9.30 Uhr bei Hoßkirch leblos auf dem
Fahrersitz eines Mercedes Vito auf-
gefunden wurde.

Ihr 34-jähriger Ehemann lag
schwer verletzt und ohne Bewusst-
sein etwa einhundert Meter vom Au-
to entfernt, das mit laufendem Motor
und eingeschaltetem Licht im Acker
stand. Das teilen das Polizeipräsidi-
um Konstanz und die Staatsanwalt-
schaft Ravensburg mit. Inzwischen
ist bekannt, dass es sich bei den bei-
den um ein Ehepaar aus Hoßkirch
handelt. Die Kriminalpolizei hat das
Haus der Familie versiegelt. 

Das Auto befand sich abseits des
Gemeindeverbindungsweges zwi-
schen Tafertsweiler im Landkreis
Sigmaringen und Hoßkirch im Land-
kreis Ravensburg. Der Mann wurde
mit einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus gefahren. Er befindet
sich aktuell im Koma und ist nicht
ansprechbar. Ob die Frau durch ei-
nen Unfall zu Tode kam, ist noch
nicht geklärt. Die polizeilichen Er-
mittlungen dauern an. 

Frau wird obduziert

Der Mercedes-Van war kurz vor Hoß-
kirch, einige Hundert Meter nach
dem Ende des Waldes, von der Straße
abgekommen. Dort fuhr er eine Bö-
schung hinunter. Das Auto blieb nach
circa 100 Metern in einem Feld ste-
hen. An dem Fahrzeug waren nur we-
nige Beschädigungen zu sehen. Der
kriminalpolizeiliche Dauerdienst in
Singen ermittelte vor Ort noch bis in
den späten Sonntagnachmittag. Zur
genauen Klärung des Sachverhalts
wurde auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft Ravensburg ein KFZ-Sach-
verständiger hinzugezogen. Außer-
dem hat sie die Obduktion des Leich-
nams der Frau veranlasst.

Auch am Montag schloss die Poli-
zei weder einen Unglücksfall, noch
ein Gewaltverbrechen aus, Presse-
sprecher wollten sich „aus ermitt-
lungstaktischen Gründen“ nicht ge-
nauer äußern. „Wie die Frau zu Tode
kam und wie sich der Mann verletzt
hat, ist derzeit noch völlig offen“, sag-
te Markus Sauter, Sprecher des Poli-
zeipräsidiums Konstanz, schon am
Sonntag. Außer dem schwer verletz-
ten Mann gebe es keine Zeugen, die
etwas dazu sagen könnten, hieß es.

In Hoßkirch hat sich die Nach-
richt von dem Todesfall schnell he-
rumgesprochen. Der Narrenverein
Hoßkirch, dessen Umzug und Dorf-
fasnet am Sonntag stattfand, brach
die Party gegen 17 Uhr ab. Außerdem
sagte der Verein wegen des Todes-
falls seine Teilnahme am Umzug am
Montag in Bad Wurzach ab. Das teilt
der Narrenverein auf seiner Home-
page mit. „Als die Nachricht von dem
Todesfall durchgedrungen ist, haben
wir uns entschieden, das Fest zu be-

enden“, sagt Tobias Hipp, der Vorsit-
zende des Narrenvereins. Jetzt sei
niemand im Verein mehr motiviert,
Fasnet zu feiern und Späße zu ma-
chen. „Wir sind sehr betroffen“, sagt
er.

Viele fahren zu der Unglücksstelle

Nicht nur der Narrenverein, sondern
auch viele Einwohner Hoßkirchs
scheinen sich in einer Art Schock-
starre zu befinden. In der 720-Ein-
wohner-Gemeinde sind am Montag

immer wieder Grüppchen von Men-
schen zu sehen, die zusammenste-
hen und miteinander reden. Regel-
mäßig ist zu beobachten, wie Autos
zu der Stelle fahren, an der der Mer-
cedes-Van am Sonntag von der Stra-
ße abgekommen ist. Ein junges Paar
zündet dort eine Kerze an. Laut Poli-
zeisprecher Jens Purath wird die
Frau am Dienstag obduziert. Nach
Abschluss der Untersuchungen sol-
len weitere Erkenntnisse mitgeteilt
werden. 

34-Jähriger ist noch nicht ansprechbar

Von Barbara Baur
●

Etwa an dieser Stelle ist der Mercedes Vito des Ehepaars kurz vor Hoßkirch von der Straße abgekommen. FOTO: THOMAS WARNACK

Nach dem Tod einer 30-Jährigen bei Hoßkirch ermittelt die Polizei – Narrenverein bricht Dorffasnet ab

BAD SAULGAU - Nach dem Sieg im
Fachbereich Geo- und Raumwissen-
schaften beim Regionalwettbewerb
von Jugend forscht in Ulm haben Bad
Saulgauer Schüler des Schülerfor-
schungszentrums (SFZ) auch bei den
Wettbewerben in Friedrichshafen
und Nagold gewonnen.

Das vom SFZ-Gründer Rudolf
Lehn und Dr. Gerd Asbach betreute
Team aus Robert Mattes, Johanna
Gerstenecker und Johannes Fran-
kenberg vom Gymnasium Meßstet-
ten holte beim Regionalwettbewerb
in Nagold im Fachbereich Physik den
Sieg. Die Jugendlichen haben dort
vorgestellt wie sie mittels Weißlicht-
interferometrie ultradünne Schich-
ten im Nanometerbereich vermes-
sen können. Mit ihrem Sieg haben
sich die Nachwuchsforscher für den
Landeswettbewerb Ende März in
Fellbach qualifiziert. 

Zum Landeswettbewerb darf
auch Robin Schönegg vom Spohn-
Gymnasium Ravensburg. In den La-
boren des SFZ Bad Saulgau hatte er
antimikrobiell wirkende Substanzen

aus der Brombeerpflanze isoliert
und dafür den Regionalsieg im Fach-
bereich Biologie bei Jugend forscht
in Friedrichshafen geholt.

Sein Bruder Timo Schönegg holte
unterdessen in Friedrichshafen für
das SFZ Bad Saulgau den zweiten
Platz im Fachbereich Mathematik/
Informatik mit einer Simulation für
Arbeitsmaschinen. Gleichzeitig war

Timo Schönegg zusammen mit zwei
weiteren SFZ-Schülern vom Boden-
see für den SFZ-Standort Überlingen
angetreten und hatte, ebenfalls im
Fachbereich Mathematik/Informa-
tik, den dritten Platz mit sogenann-
ten Indoor-Fahralgorithmen er-
reicht.

Insgesamt waren vom Schülerfor-
schungszentrum Südwürttemberg,

das von Bad Saulgau aus verwaltet
wird, 141 Schüler in 68 Teams bei sie-
ben verschiedenen Regionalwettbe-
werben von Jugend forscht in Baden
Württemberg angetreten. Sie holten
15 Regionalsiege bei Jugend forscht
und drei in der Juniorsparte Schüler
experimentieren sowie weitere 23
Platzierungen auf dem Treppchen
und 37 Sonderpreise.

Schüler des SFZ heimsen weitere Erfolge ein
Erste Plätze bei Jugend forscht in Friedrichshafen und Nagold

Regionalsieger im Fachbereich
Biologie: Robin Schönegg. :

Regionalsieger im Fachbereich Physik: Robert Mattes, Johanna Gersten-
ecker und Johannes Frankenberg FOTOS: SFZ

BAD BUCHAU/BAD SAULGAU (sz) -
Die katholischen Dekanate Biberach
und Saulgau bieten am Donnerstag,
16. März, um 19.30 Uhr im Bischof-
Sproll-Haus, Weiherstraße 43, in Bad
Buchau einen Fortbildungsabend zur
Sozialraumanalyse an. Der Werk-
stattabend führt in Methoden und
Sehhilfen ein, wie soziale Räume
wahrgenommen und erkundet wer-
den können, um sie als „Kirche an
vielen Orten“ zu verstehen. Ziel ist
es, das eigene Handeln als Kirchen-
gemeinde oder als Einrichtung mit
Blick auf die Menschen und Gege-
benheiten vor Ort reflektieren zu
können.Referenten sind Peter
Grundler, Thomas Münsch, Ingrid
Hüttl von der Caritas und Dekanats-
referent Philipp Friedel.

Seminar zu „Kirche
an vielen Orten“

Anmeldungen bis spätestens 9.
März an die Geschäftsstelle der
Dekanate Biberach und Saulgau,
Kolpingstraße 43, 88400 Biberach,
Telefon 07351/1821 30, Fax:
18 21 35 05,
●» E-Mail: dekanat.biber-

ach@drs.de

BAD SAULGAU - Der Bad Saulgauer
Malermeister Karl Pfänder ist nach
einer kurzen schweren Krankheit im
Alter von 83 Jahren verstorben. Mit
ihm verliert Bad Saulgau einen Men-
schen, dem die Grundwerte des
Handwerks immer wichtig waren.
Darüber hinaus machte sich Karl
Pfänder als bildender Künstler einen
Namen. Seine Lieblingsmotive wa-
ren die Stadt Bad Saulgau und die
Landschaft in der Umgebung seiner
Heimat.

Karl Pfänder wurde am 4. Januar
1934 in Saulgau geboren. Er blieb in
seiner Heimatstadt zeitlebens ver-
wurzelt. Im Alter von 14 Jahren be-
gann er eine Lehre im Saulgauer Ma-
lerbetrieb Friedmann. Nach Gesel-
lenjahren, die er unter anderem in
der Schweiz verbracht hatte, legte er
im Jahr 1957 erfolgreich die Meister-
prüfung ab. Er wechselte zum Saul-
gauer Malerbetrieb Schneider. Seine
spätere Frau Gertrud war eine von
drei Töchtern des Malermeisters.
Die beiden heirateten im Jahr 1958.
1961 übernahm Karl Pfänder den Ma-

lerbetrieb, der nach ihm umbenannt
wurde. Karl Pfänder konnte so die
lange, inzwischen über 150-jährige,
Familientradition des Malerbetriebs
in der Hauptstraße fortführen.

Schon in der Ausbildung schulte
Karl Pfänder das künstlerische Ma-
len und traf sich am Wochenende mit
dem damaligen Saulgauer Maler-
meister Manz in dessen Werkstatt
zum gemeinsamen Malen. Dem Hob-
by blieb er ein Leben lang treu. „Das
war seine Art, um sich selbst zu ver-
wirklichen“, sagt Karl Pfänders Sohn
Rolf, der heute das Malergeschäft in

Bad Saulgau führt. Häufig malte Karl
Pfänder Ansichten Bad Saulgaus.
Aber auch Bilder der Landschaft in
der Umgebung seiner Heimatstadt
oder Porträts gehören zu seinen
Werken. Karl Pfänder zeigte seine
Gemälde auch öffentlich, zuletzt bei
einer Ausstellung im Stadtmuseum.

Das Abschiedsgebet für Karl
Pfänder ist am Donnerstag, 2. März,
um 17.45 Uhr in der St.-Johannes-Kir-
che in Bad Saulgau. Die Trauerfeier
ist am Freitag, 3. März, um 14.15 Uhr
in der Liebfrauenkirche in Bad Saul-
gau, anschließend Urnenbeisetzung.

Karl Pfänder hat die Werte des Handwerks hochgehalten
Malermeister stirbt nach kurzer schwerer Krankheit – Die bildende Kunst war seine Passion

Karl Pfänder † FOTO: PRIVAT

Von Rudi Multer
●

BAD SAULGAU (sz) - Der heutige Fas-
netsdienstag beginnt um 6 Uhr mit
den schaurigen Tönen beim Hexen-
spuk. 34 Zünfte und Gruppen neh-
men ab 10.30 Uhr am großen Narren-
sprung teil. Der Aufstellungsplatz
und der Umzugsweg wurden vergan-
genes Jahr leicht geändert. Der Auf-
stellungsplatz befindet sich im Be-
reich Bachstraße/Chalaisplatz, Klös-
terle und Stadtforum. Von dort aus
gehen die Hästräger zum Bahnhof,
weiter zur Hauptstraße Richtung
Marktplatz und dann in die Linden-
straße bis zum Stadtforum. Um 15
Uhr wird der Narrbenbaum gefällt
und für einen guten Zweck verstei-
gert. Die Fasnet 2017 endet abends
gegen 19 Uhr mit dem Verbrennen
der Riedhutzel auf dem Marktplatz. 

Fasnet: Heute ist
großer

Narrensprung
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Jahrgang 1948/49
BAD SAULGAU (sz) - Der Jahrgang
1948/49 trifft sich morgen, Mitt-
woch, um 20 Uhr zum Stammtisch
im Gasthaus „Sternen“ in Bad Saul-
gau.

Kurz berichtet
●

BOOS/LAMPERTSWEILER (sz) - Der
Schwäbische Albverein Boos/Lam-
pertsweiler kommt am Freitag, 10.
März, um 20 Uhr im Bürgersaal in
Lampertsweiler zu seiner Mitglie-
derversammlung zusammen. Neben
den Berichten der verschiedenen
Funktionsträger stehen auch Wahlen
auf der Tagesordnung. Außerdem
werden Jubilare und die fleißigsten
Wanderer geehrt. Unter den Wan-
derführern des Vereins werden Ein-
trittskarten für das Thermalbad ver-
lost. Zur Mitgliederversammlung
sind Mitglieder, Wanderfreunde,
Gönner und Interessierte eingela-
den.

Beim Albverein
stehen Wahlen an

BAD SAULGAU (sz) - Der Verein Do-
nau-Lerchen und Sängerfreunde Bad
Saulgau laden am Sonntag, 12. März,
um 14.30 Uhr ins Gasthaus „Trattoria
Bach“ in der Hauptstraße 48 in Bad
Saulgau ein. Neben den verschiede-
nen Berichten stehen Wahlen auf der
Tagsordnung. Die Chroleiterin be-
richtet über ihre Arbeit und gibt ei-
nen Ausblick auf die Vorhaben im
laufenden Jahr. Schriftliche Anträge
können bis 5. März bei der ersten
Vorsitzenden Gerlinde Michelbeger,
Schillerstraße 36, 88348 Bad Saulgau,
eingereicht werden. 

Donau-Lerchen
blicken auf das Jahr

zurück
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